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I1. Eroffnun9 und Be9rüßun9

Der Ausschussvorsltzende, Herr Klose, eroffnet die 7. Sitzung des
Haupt-, Finanz- und Rechtsausschusses Er begruBt die anwesenden
Sitzungsteÿlnehmennnen und -teilnehmer und stellt sodann die form- und
fnstgerechte   Einladung   sowie   die   Beschlussfahlgkeit   des
Kreistagsausschusses fest

Zur Tagesordnung liegen folgende Antrage vor, die in der Tagesordnung
wie folgt abgewickelt werden sollen"

1ù Dringlichkeltsantrag der CDU vom 02 03 2012 zum Kommunalen
Schutzschlrm Hierzu stellt Herr Ausschussvorsitzender Klose fest,
dass keine Abstimmung uber die Dringlichkeit erfolgen musse,
zumal der Tagesordnungspunkt 9 (Kommunaler Schutzschirm des

I
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Landes Hessen) fur die heuhge Sitzung vorgesehen sei.

Initiativantrag der Krelstagsfrakhonen von SPD, Bundms 90/Die
Grunen und FW zum Dnnghchkeitsantrag der CDU-Fraktion zum
Kommunalen Schutzschlrm  Auch dieser Antrag soll unter
Tagesordnungspunkt 9 behandelt werden

3ù Antrag der Landratin zum Haushaltsslcherungskonzept des
Landkrelses Gießen zum Haushaltsplan 2012. Dieser Antrag soll
unter Tagesordnungspunkt 8 (Genehmtgung des Kreishaushaltes
2012 durch das Reglerungspräsidium Gießen) beraten werden

4 Dringlichkeÿtsantrag der Fraktionen von SPD, Bündms 90/Die
Grunen  und  FW  Die Dnnghchkelt wird von  Herrn Pilger
begrundet  Der Aufnahme dieses Antrages wird einstimmRg
entsprochen  Die Behandlung dieses Antrages erfolgt unter
Tagesordnungspunkt 14 Der bisherige Tagesordnungspunkt 14
(Mitteilungen und Anfragen) soll danach behandelt werden.

Der Tagesordnungspunkt 5 (Burgeranleihen) wird von der heuhgen
Tagesordnung abgesetzt, da bisher noch keine rechtliche Stellungnahme
des  Reglerungsprasldiums  zur  Moghchkelt  des  Einsatzes  von
Burgeranleihen vorliegt Der Antrag verbleibt damit im Geschäftsgang

Der geänderten Tagesordnung wird zugestimmt.

i2. Vorstellung der Verbraucherberatung I
Frau  Pertemann  erlautert die Arbeit  und  stellt die vielfalhgen
Beratungsangebote der Verbraucherzentrale Gießen detadhert vor und
beantwortet die nach ihrem Vortrag vorliegenden Nachfragen zum
Bericht

3 Beteiligungsbencht für das Geschaftsjahr 2010;
hier Vorlage des Kreisausschusses vom 26 Januar 2012 (Vorlage Nr 0336/2012)

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:
Zustimmung (eJnshmmlg)

4 Satzung uber die Einnchtung eines Beirates fur die Belange von
Menschen mit Behinderungen,
hier geanderte Vorlage des Kreisausschusses vom 20 Februar 2012 (Vorlage Nr
0351/2012)

Die im Fachausschuss erbetene Stellungnahme der Stabsstelle Recht
(Anlage 1 a) hegt vor Folgende dlesbezuglichen Anderungen (und dÿe
Anderungswunsche aus dem Fachausschuss) wurden in dem Entwurf
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Stand 21 Marz 2012 (Anlage 1 b) eingearbeitet

•  Einfugung eines § 3 Abs. 8 mit dem Wortlaut"

ùDie Berufung der Beiratsmitglieder erfolgt durch den
Kreisausschuss."

•  Ersatz des Kommazelchens in § 7 Abs 2 zwischen den Worten
ùschriftlich" und ,per Email" durch das Wort ,oder"

•  Ersatz des Wortes ,Stimmenhaltungen" durch das Wort
ùStimmenthaltungen" in § 7 Abs 4 Satz 3.

Herr Erster Kreÿsbeigeordneter Dirk Oßwald bittet darum, wegen der
Einfugung des § 3 Abs 8, durch den der Krelsausschuss uber die
Berufung entscheidet, in § 1 Abs 3 a das letzte Wort ,benannt" zu
ersetzen durch das Wort ùvorgeschlagen".

Dieser Anderungsvorschlag ist in die Änderung eingeflossen

Herr Hamel bittet darum, in § 3 Abs 1 das Wortùsoll" durch das Wort
ùbesteht" zu ersetzen und das Wort ,bestehen" zu streichen

Diese  Anregung   wird   von   keinem   der  stimmberechtigten
Ausschussmltgheder ubernommen, daher findet keine Abstimmung statt

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung über
den geänderten Hauptantrag für den Kreistag ab:
Zustimmung (einstimmig)

5 Burgeranleÿhen;
hier Antrag des KreJstagsabgeordneten Relnhard Hamel (Linkes Bundnls) vom
9 Januar 2012 (ehemaliger Haushaltsanderungsantrag 0217/2011-8) (Vorlage Nr
0321/2012)

Da noch kerne Mitteilung der Aufslchtsbehörde vorliegt, wÿrd der Antrag
heute und auch ÿm Kreÿstag am 26. März 2012 vertagt

Wöchentliche Leerung von Bioabfalltonnen in der warmen Jahreszeit,
hier gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bundms 90/Die Grunen und FW
vom 29 Februar 2012 (Vorlaÿle Nr 0357/2012) I
Der Antrag wird von Herrn Sanchez Mÿguel begrundet

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:
Zustimmung (einstimmig)
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7 Hilfsmittel aus dem Verhutungsmittelfonds auch fur Asylbewerberhnnen;  I
hier gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bundms 90IDee Grunen und FW Ivom 29 Februar 2012 (Vorla£1e Nr 0358/2012)

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:
Zustimmung (einstimmig)

I Genehmigung des Kreÿshaushalts 2012 durch das Regierungspräsÿdlum I
Gießen I
Frau Landratin Anita Schneider legt für den Krelsausschuss einen
Initiativantrag (Vorlage 0375/2012) vor, mit dem das am 12 Dezember
2012 vom Krelstag beschlossene Haushaltssucherungskonzept fur den
Haushalt 2012 geändert werden soll

Dieser hat folgenden Wortlaut

ùDer Krelstag beschheßt in Abanderung seines Beschlusses vom 12 Dezember
2011 das Haushaltsslcherungskonzept des Landkrelses Gießen fur das
Haushaltsjahr 2012 in der als Anlage belgefugten (aktuahslerten) Fassung "

Frau Landratm Schneider und Herr Erster Krelsbelqeordneter Oßwald
begründen die Vorlage, insbesondere mit dem Hinweis auf die Verfugung
des Reglerungspräsldlums Gießen, mit der eine Genehmigung der
Haushaltssatzung 2012 n=cht erteilt wurde. M=t d=eser Verfugung wurde
der    Landkreis    Gießen    aufgefordert,    das    erforderliche
Haushaltsslcherungskonzept gemaß den Anforderungen des § 92 Abs. 4
HGO i V m § 24 Abs 4 GemHVO-Doppik zu uberarbelten. Erst danach
konne eine abschheßende Entscheidung über den Genehmÿgungsantrag
zum Haushalt 2012 erfolgen

An der anschheßenden Diskussion betelhgen sich Herr Haumann, Herr
Gruppenvorsltzender     Stephan,     Herr     Bechthold,     Herr
Frakbonsvorsitzender Nachtigall, Herr Fraktlonsvors=tzender Semmler,
Herr, Wnght,  Herr  Gruppenvors=tzender  Tampe-Haverkock,  Frau
Frakt=onsvorsitzende Hofmann und  Herr Erster Kreisbel9eordneter
Oßwald

Herr Ausschussvorsltzender Klose unterbricht die Sitzung von 17.50 Uhr
bis 18.10 Uhr fur eine Lesepause.

Nach der Sitzungsunterbrechung bittet Herr Haumann, heute keine
Beschlussempfehlung zu diesem Imt=abvantrag abzugeben und vor der
Kreÿstagssitzu ng   am   26    Marz   2012   das   aktua hsle rte
Haushaltsslcherungskonzept abschheßend im HFR zu beraten.

Herr Frakbonsvorsltzender Nachtigall erklart fur die Koahtlonsfrakbonen
die Zustimmung zu diesem Verfahren

Damit wird die Sitzung des HFR zu diesem Tagesordnungspunkt
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unterbrochen und am Montag, dem 26. März 2012 um 17 30 Uhr im
Sitzungssaal des Kreistages (Burgerhaus Lollar) fortgesetzt.

Fortsetzunq der HFR-Sitzung am 26. März 2012:

Herr  Haumann  nimmt  zu  den  folgenden
Haushaltsslcherungskonzeptes Stellung"

Maßnahmen  des

• Maßnahme 1 - Stellenplan" Hierzu hatte man aus seiner SKcht auch die
beabsichtigte   Rekommunahsierung   des   Remlgungs-   und
Llegenschaftsmanagements erwahnen müssen

• Maßnahme 2 - Konzentration der Verwaltun.q/Zusammenle.qun.q von
Orqanlsationseinheiten: Zu den Ausfuhrungen, dass die Zahl der
Fachberelchsleltungen reduziert werden sollen, bittet Herr Haumann
um konkretere Informat=onen Herr Erster Kre=sbelgeordneter Oßwald
erläutert  hierzu,  dass  gegenwärtig  noch  keine  detallherten
Personalmaßnahmen genannt werden konnten.

• Maßnahme 67 - Freiwllh.qe Lelstunqen" Herr Haumann kritisiert, dass
uber den Austritt aus dem Verein ,MitteHessen" nachgedacht werde

Maßnahme 13 - Reduzlerunq der Kosten des OPNV. Hierzu merkt
Herr Haumann an, dass sich die Kostensenkungen nur durch dKe
Schheßung des Standortes der VGO in der Liebigstraße ergeben
hätten

Maßnahme 22 - Opt=mJerunq des Fuhrparkmanagements  Herr
Haumann fragt nach, warum fur d=e Erweÿterung des Fuhrparkes auf
den Erwerb von gasbetnebenen Fahrzeugen verzlchtet werden soll
Hierzu informiert Frau Hauptamtliche Krelsbelqeordnete Dr Schmahl,
dass derzeit auf dem Fahrzeugmarkt keKne gasbetnebenen Fahrzeuge
zu erwerben seÿen

Maßnahme 40 - Gastschulbeltraqe fur die Stadt Gießen  Herr
Haumann   kritis=ert  das  Vorhaben  des  Landkreises,   die
Gastschulbeiträge an die Stadt G=eßen auf Grund der Kündigung der
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zu reduzieren

Herr  Haumann  kritisiert,  dass  die  Maßnahme  auf Seite  23
(Sozlallelstungen, die nicht auf gesetzlichen Verpflichtungen beruhen,
zu  uberprufen)  gestrichen  wurde   Hierzu  teilt  Herr  Erster
Krelsbel,qeordneter Oßwald mit, dass man selbstverständlich diese
Aufgabe  im  operatlven  Verwaltungshandeln  auch  weiterhin
pfhchtbewusst wahrnehme  Im Haushaltsicherungskonzept wurde
diese Maßnahme auf Hinweis des Reglerungsprasidlums allerdings
herausgenommen,  weil   hierfür  kein   konkretes  Ziel   bzw
Konsolidierungspotenzlal benannt werden könne
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Maßnahme 62 - Beantraqunq einer Zuweisun.q aus dem Landes-
aus.qlelchstock. Zur Frage von Herr Haumann zum Verfahrenstand des
Antrages teilt Herr Erster Krelsbel.qeordneter Oßwald mit, dass eine
Bewllhgung und Auszahlung einer Landeszuweisung in Hohe von
3 328.325 € bereits Anfang des Jahres 2012 erfolgt se1.

Zur Maßnahme 5 (Revision) bittet Herr Stephan dem Protokoll die
Neufassung der Vergabenchtlinien belzufugen (siehe Anlaqe 2)

Weitere Fragen von Herr Stephan zu den Maßnahmen 43, 45, 46, 51 und
52 werden von Herrn Ersten Krelsbel.qeordneten Oßwald beantwortet

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:
Zustimmung (mehrhelthch mit 8 Ja-Stimmen be14 Gegenstlmmen)

! 9        Kommunaler Schutzschlrm des Landes Hessen                      I

Für  diesen  Tagesordnungspunkt  ubernlmmt  der  stellvertretende
Ausschussvorsltzende, Herr Pilger, die SJtzungsleltung

Es liegen folgende Anträge zur Beratung vor"

• Eil-Antrag der CDU-Fraktion vom 2. März 2012 zum kommunalen
Schutzschirm

Initiativantrag zum Dringlichkeitsantrag der CDU-Fraktion von den
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen vom 22,03,2012 mit
folgendem Wortlaut:

ùDer Krelstag moge beschheßen

Ein Grundsatzbeschluss zur Beantragung von Entschuldungslelstungen und
Zinsdlensthllfen nach dem Schutzschlrmgesetz (SchuSG) ist recht erforderhch
Vielmehr bedarf es eines Beschlusses zur weiteren Vorgehenswelse, um
fnstgerecht einen entsprechenden Antrag bis zum 29 Jura 2012 stellen zu konnen

Hierfür beschheßt der Krelstag

1 Der Antrag auf Erhalt von Entschuldungsleÿstungen und Zmsdlensthzlfen nach
dem  Schutzschlrmgesetz  und das  auf der Basis  des  vom  Krelstag
beschlossenen    Haushaltsslcherungskonzeptes    2012    belzufugende
Konsohdlerungsprogramm sind vor Abgabe des Antrages dem Haupt-, Finanz-
und Rechtsausschuss vorzulegen

Der Haupt-, Finanz- und Rechtsausschuss wÿrd ermachtlgt, uber die
Antragstellung zu entscheiden

Der endgultlge verblndhche Beschluss uber die Teilnahme am Kommunalen
Schutzschlrm  und  die  Zusbmmung  zu  der  mit  dem  Hessischen
Finanzmlmstenum  abzuschheßende  Vereinbarung  bleibt  dem  Krelstag
vorbehalten

3. Der Krelstag des Landkrerses Gießen außert seinen Unmut uber den Zeltplan
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des Gesetzgebungsverfahrens, der es den Landkrelsen aufgrund des noch recht
beschlossenen Gesetzes, des jedoch bereits definierten Antragsschlusses 29
Jura 2012, recht ermogl/cht, das Antragsverfahren nach Gesetzesbeschluss mit
der gebotenen Grundhchkelt durchzufuhren

Es wird hiermit nochmals festgestellt, dass ein Haushaltsausgletch mit eigenen
M#teln nicht moghch sein wird, da im Hlnbhck auf die Finanzlerung der Aufgaben
der Landkrelse ein strukturelles Defizit dauerhaft existiert Das Land wird
aufgefordert, im Rahmen des Verfahrens zum Kommunalen Schutzsch/rm den
Kommunalen Fmanzausglelch dahmgehend zu verandem, dass das strukturelle
Defizit beseitigt wird und die Landkrelse in die Lage versetzt werden, mittelfristig
einen Haushaltsausgle/ch herzustellen "

Herr  Klose  begrundet den  Antrag  der  CDU-Fraktion  Fur die
Koalitlonsfraktlonen ubernlmmt Herr Schafer die Begründung des
I nltlatlvantrages

An der Aussprache beteiligen sich weiterhin Herr Gruppenvorsltzender
Stephan,  Herr Fraktlonsvorsltzender Nachti.qall,  Herr Hamel,  Herr
Haumann und Frau Fraktlonsvorsitzende Hofmann

Herr Klose beantragt die getrennte Abstimmung der einzelnen Positionen
des. Inltlatlvantrages der Fraktion von SPD, Bündnis 90/Die Grunen und
FW.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für
den Kreistag ab:

Ziffer 1 des Inltlatlvantra.qes

Zustimmung (einstimmig)

Ziffer 2 des Inltiatlvantra.qes"

Zustimmung (einstimmig)

Ziffer 3 des Inltlativantrages

Zustimmung (mehrhelthch mit 8 Ja-Stimmen be14 Gegenstlmmen)

Ziffer 4 des Inltlatlvantraqes

Zustimmung (einstimmig)

Gesamter Initlativantra.q (wegen Einleitunqsformel)

Zustimmung (einstimmig be14 Stlmmenthaltungen)

EiI-Antra.q (Hauptantra.q) der CDU-Fraktion

Ablehnung (mehrhelthch mit 4 Ja-Stimmen be1 8 Gegenstlmmen)
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10 Bericht des Krelsausschusses zu "W[derspruche Kosten der Unterkunft
(KdU);
heer Beschluss des Krelstages vom 7 November 2011

Der Haupt-, Finanz- und Rechtausschuss nimmt den vorliegenden
Bericht zur Kenntnis

11 Bericht des Krelsausschusses zu "Leistungen fur 400-Euro-Job,
Aufstocker, Midl- und Minijobber;
hier Beschluss des Krelsta£es vom 7 November 2011

Der Haupt-, Finanz- und Rechtausschuss nimmt den vorliegenden
Bericht zur Kenntnis

Bencht des Kreisausschusses uber die ArbeRt der Krelsvolkshochschule, I
hier Beschluss des Krelstages vom 12 Dezember 2012 I
Der Haupt-, Finanz- und Rechtausschuss nimmt den vorliegenden
Bericht zur Kenntnis.

Eine Frage von Herrn Hamel zu den Grunden hinsichtlich der
Veranderung der sog Weÿterbildungsdichte und der Belegungen der
Kurse beantwortet die Leitenn der KVHS, Frau Dr. Ebsen-Lenz, mit
NachfragesteKgerungen bei den Integratlonskursen (Deutsch als Zweit-
bzw.  Fremdsprache)  sowie  verschiedenen  Schwankungen  der
Kursbelegungen   durch   unterschKedhche  Grunde   (z B   durch
Witterungsverhältnisse im Wintersemester). Dramatische Veranderungen
seien allerdings nicht zu verzeichnen

13 Anzeigepflicht gem § 26 a HGO i V m. § 18 Abs 1 HKO,
hier Kenntnlsnahme durch den Haupt-, Finanz- und Rechtsausschuss

Den ordentlichen Mitghedern des HFR wurde eine Zusammenstellung
der erforderlichen Anzeigen gem § 26 a HGO i V m § 18 Abs 1 HKO
zugeleitet Es ergeben sich keine Nachfragen

Damit wird dem Erfordernis der Anzelgepfhcht gem § 26 a HGO
Rechnung getragen

14. Resolution zur neuen RMV-Erlösvertellung,                          I
hier Dnnghchkeitsantrag der Fraktionen von SPD, BundnJs 90/Die Grunen und FW vom I22 Marz 2012

An der Diskussion betelhgen sich Herr Pilqer, Herr Haumann, Herr
FraktJonsvorsltzender Nachtigall, Herr Fraktlonsvorsitzender Semmler,
Herr Kleiner, Herr Wn.qht und Frau Fraktionsvorsltzende Hofmann
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Der Kreistagsausschuss
den Kreistag ab:
Zustimmung (emst=mmlg)

gibt folgende Beschlussempfehlung für

815. Mitteilungen und Anfragen

Herr Erster Kreisbetgeordneter Oßwald erstattet folgende Mitteilung"

[]  Aufnahme eines Kommunalkredttes in Hohe von 5.000.000 € bei der
Bremer Landesbank, Kredltanstalt Oldenburg (siehe Anlaqe 1),

I

Anlagen: 1. Aufnahme eines Kommunalkredites
2  Vergaberichtlinlen vom 01.11.2011

Matthtas Klose
Ausschussvorsttzender

Peter Ptl( ;r
Stellv Ausschussvorsttzender

Klaus Dieter Schmltt
Schnftfuhrer


